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Berlin, d. 9. Auguſt. Der großherzoglich mecklenburg-
ſtrelitzſche Wirkliche Staatsminiſter, von Dewitz, iſt von
Wiesbaden, und der kaiſerl. öſterreichiſche Feldmarſchall Lieu-
tenant, Freiherr von Palombini, von Herzberg hier ange-
kommen.

Der General Major und Kommandeur der 2ten Garde-
Landwehrbrigade, von Below iſt nach Duſſeldorf von hier
abgereiſt.

Köln, d. 5. Auguſt. Der alten Colonia Agrippina ſte-
hen hohe Feierlichkeiten bevor, wie ſie dieſelben ſelten oder nie
erlebt hat. Unſer allverehrter König wird den Grundſtein zum
Fortbau des herrlichen Doms in eigener Perſon legen, im Bei-
ſein vieler furſtlichen Häupter. Der Erzbiſchof von Geiſſel
wird der Feierlichkeit die kirchliche Weihe geben. Dem jetzigen
Plane zufolge werden Se. Majeſtät 3 Tage in Duſſeldorf und
eben ſo lange auf dem ländlichen Schloſſe Benrad, dem Lager
bei Grimlinghauſen (dieſſeits des Rheines) gegenuber, ver
weilen. Jn Koöln werden Se. Majeſtät ebenfalls einen drei-
tägigen Aufenthalt nehmen, und wenn der Monarch in fruühe-
ren Jahren als Kronprinz furſtlich empfangen wurde, ſo wird
der Empfang jetzt wahrhaft königlich ſein. Die Reihe der Feſt-
lichkeiten iſt noch nicht ganz beſtimmt, nur ſo viel ſteht feſt,
daß die Grundſteinlegung am 4. September ſtattfindet und die
jungen Buürger Koöolns am Vorabende dem Könige entweder in
Bruhl oder hier einen glänzenden Fackelzug bringen. Die
Kaufmannſchaft wird am 4. September unſerem Könige und
den anderen Fuürſten ein Gaſtmahl im Tempelherrn- Hauſe ge-
ben. Am 5. Nachmittags wird réunion auf der Rheinau und
Spatzierfahrt auf dem Rheine mittelſt Dampfboote ſtattfinden,
deren einige bis jetzt noch namenlos ſind. Abends ſollen Feuer
werke abgebrannt werden. Am 6. wird die Buürgerſchaft ein
Diner im Gürzenich Saale und am 7. der rheiniſche Adel Sr.
Majeſtät und den übrigen fürſtlichen Perſonen ein Banquet auf
der Jnſel Nonnenwerth geben. Die Zahl der Fremden nimmt
jetzt tagtäglich zu, und ſchon vermögen die noch vergroßerten an
der Rheinſeite der Stadt gelegenen großen Gaſthofe nicht, die
Menge zu faſſen. Privat Wohnungen ſind fur die Dauer der
Feſtlichkeiten bereits in großer Zahl vermiethet. Am Domhofe

Halle, Donnerstag den 11. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

1842.
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werden fur die Dauer der Grundſteinlegung 3 5 Frd'or pro
Fenſter gezahlt, und es iſt ſogar von einer hohen Familie ein
dem Dom zunächſt gelegenes Haus von 6 Fenſter en fronte auf
2 Stunden fur 200 Thlr. gemiethet. Unſer verehrter Erz-
biſchof von Geiſſel befindet ſich jetzt in Ems zur Kraftigung
ſeiner etwas ſchwankenden Geſundheit.

Hamburg, d. 6. Auguſt. Einen der wichtigſten Punkte
der Wirkſamkeit des Hülfsvereins mußte die Furſorge fur Woh
nungen bilden. Er wandte ſich deshalb an die Behorden, um
Platze zum Bebauen zu erhalten. Auf dieſen Plätzen ſind theils
vollendet, theils noch im Bau begriffen 412 Wohnungen und
76 Arbeitsſchauer. Außerdem ſind noch 3 große Gebäude zu
Stallen und Wagenremiſen und 57 Boutiken errichtet. Jn ei-
nem der großen Gebäude vor dem Steinthore ſind proviſoriſch
108 Perſonen untergebracht, die bisher in den Wirthſchaftsge-
bäuden des Syndikus Sieveking Unterkommen gefunden
hatten. Die Koſten dieſer Bauten werden ſich auf ungefähr
300,0600 Mark Cour. belaufen. Die Miethe iſt nach Verhält
niß der Größe angeſchlagen, fur die Wohnungen 36 bis 150
Mk. jahrlich; fur die Arbeitsſchauer 20 bis 40 Mk. jäahrlich;
fur die ganze Boutike 15 und fur die halbe 8 Mk. monatlich.

Frankreich.
Paris, d. 4. Auguſt. Man lieſt im Moniteur pariſſien:

Kein Unfall trübte den Trauergottesdienſt fur den Kronprinzen,
trotz der großen Menge Volkes, das ſich nach der Kirche drängte
und trotz der großen Hitze. Blos dieſe Hitze, welche durch die
glänzende Beleuchtung der Kirche uübermäßig wurde, hatte bei-
nahe einen Unfall veranlaßt. Die 300 Kerzen, welche, außer
den großen Kandelabern, den Katafalk umgaben, ſchmolzen
und beugten ſich uübereinander, mit der Gefahr die Draperien
anzuzuunden. Sobald man dieſe Gefahr bemerkte, wurden
Pompiers und das Dienſtperſonal beauftragt, genau aufzupaſ-
ſen, und man mußte ſämmtliche Kerzen allmälig auslöſchen.

Paris, d. 5. Auguſt. Die Deputirtenkammer iſt in ihrer
heutigen Sitzung zur Wahl ihres Präſidenten geſchritten. Das
erſte Skrutinium hat kein entſcheidendes Reſultat gegeben.
Die Zahl der Stimmenden war 425, ſomit die abſolute Ma-
jorität 213. Es vertheilten ſich aber die Stimmen, wie folgt:
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Sauzet 210, Odilon Barrot 131, Dufaure 39, Gras
Preville 22, Dupin 16, Berryer 3. Bei Abgang
der Poſt war der Ausgang des zweiten Skrutiniums noch nicht
bekannt.

Der König iſt am 4. Auguſt um 3 Uhr Morgens zu Dreux
angekommen Se. Majeſtät war begleitet vom Marſchall
Soult, dem Grafen Montalivet und dem General von
Rumigny.

Nach einer telegraphiſchen Depeſche fand die feierliche
Beiſetzung der ſterblichen Reſte des Kronprinzen in der Fami-
liengruft zu Dreux geſtern zwiſchen halb 3 und 4 Uhr Nach-
mittags ſtatt. Der König und die vier Prinzen ſind ſchon
geſtern Abend von Dreuyx zurück wieder in Neuilly eingetroffen.

Die Debats erklären ſich ermächtigt, anzuzeigen, daß Hr.
v. Salvandhy die etwa auf ihn fallenden Stimmen zur Praſi
dentur nicht annehmen werde, und Hr. Sauzet allein der
Kandidat der Konſervativen bleibe.

Der Moniteur ſagt: Wir glauben zu wiſſen, daß
in einem vor zwei Tagen gehaltenen Konſeil das Kabinet ein
ſtimmig entſchieden hat, es werde ſich zu keiner partiellen Mo
difikation herbeilaſſen; alle ſeine Mitglieder, als die ſolida
riſch verantwortlich ſeien für die ſeit faſt 2 Jahren befolgte Po-
litik, wurden ſich zuſammen zurückziehen an dem Tage, wo
dieſe Politik nicht mehr die Majorität in den Kammern haben
ſollte; auch wurden ſie (in dieſem Fall) an keiner andern Kom-
bination (zur Rekonſtruktion eines Kabinets) Theil nehmen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Auguſt. Die Herzogin von Kent wird

ſich gegen den 15. Auguſt über Bruſſel nach Wiesbaden begeben,
um dort das Bad zu brauchen.

Berichte aus Liverpool und Mancheſter deuten auf eine
zunehmende Beſſerung im Handel.

Vermiſchtes.
Dresden, d. 5. Auguſt. Die immer noch anhal-

tende Durre droht nach und nach immer mehr zur allgemeinen
Kalamität zu werden. Ein neulich eingetretener leider nur
einen Tag anhaltender Regen hatte die Erde, welche mehrere
Ellen tief gänzlich ausgedörrt iſt, nur wenige Zoll hinein ange
feuchtet. Der Futtermangel iſt in einigen Gegenden, z. B. im
Voigtlande, bereits ſo groß, daß ſchon ſeit längerer Zeit das
Vieh nur das halbe Futter erhält, viele Vieh-Eigenthumer,
namentlich die unbemittelten, ihr Vieh ſchlachten und um jeden
Preis verkaufen und ſelbſt die bemitteltſten und tuüchtigſten
Landwirthe dem künftigen Winter rathlos und mit Sorgen
entgegenſehen.

Ein pariſer Fiaker fuhrte neulich in der Nacht einen
Herrn nach Hauſe, welcher ihm ein Funffrankenſtuck gab und
ihm auftrug, da der Kutſcher nicht wechſeln konnte, den Ueber
ſchuß ſeiner Forderung beim Portier zuruckzulaſſen. Der Fia
ker war in zwei Minuten mit dem gewechſelten Gelde zuruck:
doch wehe ſein Wagen mit den Pferden war verſchwunden

Nachdem der arme Teufel ſich überzeugt hatte, daß ſein
Paſſagier wirklich ins Haus getreten war, wußte er ſeinem
Leide keinen Rath und ging troſtlos nach der Polizeiprafektur;

das Erſte, was ihm dort in die Augen fiel, war ſeine Equi-
page, mit welcher ſich ein vorubergehender Elegant hatte aus
dem Staube machen wollen, allein von Stadtſergeanten ange
halten und verhaftet worden war.

Danzig, d. 2. Auguſt. Es liegen jetzt auf der Rhede
in Neufahrwaſſer 4 ruſſiſche Kauffahrteiſchiffe und 2 werden
noch erwartet. Von mehreren der mit denſelben angekomme
nen Ruſſen erfahren wir folgendes intereſſante Faktum, als
völlig beglaubigt: Ein TſcherkeſſenHäuptling (aus dem Stam-
me der Lesghier) zeichnete ſich ebenſowohl durch ſeine Tapfer-
keit, Kuhnheit, wie durch ſeine Grauſamkeit gegen die über-
wundenen und gefangenen Ruſſen aus. Mit einem kleinen
Haäuflein uüberfiel er ein von Ruſſen beſetztes Dorf, und ohne
Barmherzigkeit fiel Alles, was der wilden Schaar in den Weg
kam. Doch als ſie ihre VerheerungsBahn in das nächſte Dorf
fortſetzte, fand ſie heftigen Widerſtand an einem Trupp dort
lagernder Koſaken. Wie ein raſender Held des Alterthums
focht der Tſcherkeſſen-Häuptling gegen ſie; bereits waren alle
ſeine Begleiter gefallen, doch er leiſtete allein ſo lange Wider
ſtand, bis er, von Wunden bedeckt, durch Blutverluſt kraft
los, zuſammenſank und gefangen wurde. Vor den Gouver-
neur des nachſten Ortes gebracht, wurde er von dieſem befragt:
Welche Strafe er nun wohl erwarte, daß er gegen den Zaaren,
dem er Gehorſam ſchuldig, ſich empoört und gekämpft? Jhr
werdet mir nichts thun! antwortete unerſchrocken der Ge
fragte. Glaubſt Du das? und warum Weil Euer Zaar
zu ſtolz iſt, um ſich an einem Mädchen zu rächen. Jch
bin ein Weib, das geſchworen, den Tod ihres Vaters und Bru-
ders zu rachen, die durch Ruſſen gefallen. Man meldete
dem Kaiſer den Vorfall, nachdem man ſich von der Wahrheit
der Ausſage uüberzeugt. Der hochherzige Herrſcher befahl, die
Verwundete vollig von ihren Bleſſuren geneſen zu laſſen und ſie
dann, in anſtändigem Geleit, in ihrer Häuptlings-Uniform,
nach der Hauptſtadt zu bringen.

Ein reicher Kapitaliſt in Paris, Namens Thibeau-
dard, hatte eine gemiethete Wohnung in der Stadt, wohnte
aber gewoöhnlich auf dem Lande. Jm verfloſſenen April ſtarb er
und hinterließ ſeine Wittwe als Univerſalerbin. Nach einigen
Tagen kam die Dame nach Paris, und da ſie ſich unwohl fuühl
te, ließ ſie Feuer im Kamine machen, der Rauch aber wollte
nicht aufſteigen und fullte das Zimmer an, ſo daß man einen
Kaminkehrer kommen ließ, der hinaufſtieg und in einer Höhe
von 6 Fuß ein ledernes Felleiſen fand, das 20,000 Fr. in alten
Louisd'or und Doppellouisd'or und eine Menge ungefaßer
Edelſteine enthielt. Jetzt verlangt der Kaminkehrer die Hälfte
davon, nach dem Geſetze, das die Hälfte eines entdeckten Scha
tzes dem Entdecker uüberläßt; der Eigenthumer des Hauſes ver
langt ſeinerſeits die Hälfte in Kraft deſſelben Geſetzes, und
Madame Thibeaudard ſpricht als Univerſalerbin ihres Mannes
das Ganze an.

Wien, d. 1. Auguſt. Geſtern Abend um neun Uhr
hatte auf der Wien Raaber Eiſenbahn, in der Nähe des Ortes
Hetzendorf, ein beklagenswerther Unfall Statt. Auf der Sta-
tion angelangt, fragte der Kondukteur, ob Niemand hier ein
oder auszuſteigen geſonnen ſei. Da ſich Niemand meldete, ſo
ließ der Kondukteur den Zug weiter fahren, als plotzlich eine
Frau aufſtand, und ſich ihm mit der Bitte naherte, ſie aus
ſteigen zu laſſen. Ohne weiteres Zoögern ergriff ſie ſeine Hand,
und ſprang, da der Zug noch langſam ging, aus dem Wagen
uüber die Rails hinaus. Unglucklicher Weiſe hatte ſie die Hand
des Kondukteurs ſo feſt gepackt, daß dieſer bei ihrem gewalt
ſamen Sprunge das Gleichgewicht verlor und hinabſturzte.
Der nächſte Waggon trennte dem Bedauernswerthen beide Füße
ab, und ſchon heute Morgen gab der Arme ſeinen Geiſt auf.



FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Verwandten und Freunden die frohe
Nachricht, daß meine Frau geb. Melchior
heute Morgen 42/, Uhr von einem muntern
Knaben glucklich entbunden iſt.

Halle, den 10. Auguſt 1842.
Albert Henſel.

n cc——JBekanntmachungen.
Nachdem das Aufgebot folgender angeb-

lich verloren gegangener Dokumente

a) des Duplikats des notariellen Kaufkon-
trakts vom 2. November 1824, zwiſchen
der Wittwe Köörting, geborene Eger-
mann und den Barthſchen Eheleuten
uüber das Grundſtuck Halle No. 442 b
nebſt annektirtem Hypothekenſcheine vom
8. Juli 1825 uüber ein der erſtern zuſte-
hendes Wohnungs Recht und 300 Thlr.
fur dieſelbe in dem Hypotheken Buche
von Halle No. 442 b eingetragene ruck-
ſtandige Kaufgelder,

b) der gerichtlichen Schuldverſchreibung des
Beutlermeiſter Chriſtian Heinrich
Seidel zu Halle vom 15. Mai 1828
nebſt annektirtem Hypothekenſcheine vom
25. Maärz 1828 uüber 150 Thlr. von
dem Schuhmachermeiſter Karl Auguſt
Bruüßger zu Halle erborgtes, in dem Hy-
pothekenbuche von Halle No. 1582 ein-
getragenes Darlehn und der notariell en
Ceſſions Urkunde vom 30. Juli 1838,
in welcher dieſes Darlehn dem Fleiſch r-
meiſter Johann Gottfried Kögel
abgetreten iſt,

o) des Duplicats des gerichtlich anerkann-
ten Kaufkontrakts vom 26. Maärz 1819,
zwiſchen dem Zimmermeiſter Chriſt oph
Friedrich Beeck und dem Fabrikanten
Johann Carl Wiederow uber das
Grundſtuck Halle No. 577, nebſt an-
nektirten Hypothekenſchein vom 5. No
vember 1819 uüber 800 Thlr. dem c.
Beeck zuſtehende, in dem Hypotheken-
buche von Halle No. 577 eingetragene
ruckſtaändige Kaufgelder,

d4) des Duplicats des Erbvergleichs vom
27. Juni 1815 uüber den Nachlaß des
Gerichtsboten Karl Wilhelm Göpp-
ner nebſt annektirtem Hypothekenſchein
vom 19. Mai 1820 über 200 Thlr.
der Friederike Wilhelmine Göpp-
ner zuſtehendes, für dieſelbe im Hypo-
thekenbuche von Halle No. 1273 einge
tragenes väterliches Erbtheil,

eF) der Schuldverſchreibung vom 24. Mai
1801, nebſt annektirtem Hypothekenſchein
vom 21. Januar 1825 über 25 Thlr.,
der Kirche zu Sieglitz zuſtehendes, in

dem Hypothekenbuche des Dorfes Sieg
litz No. 18 eingetragenes Darlehn,

nachgeſucht worden iſt, ſo werden alle die
jenigen, welche an den vorgedachten Doku-
menten als Eigenthumer, Ceſſionarien, Pfand-
oder ſonſtige Jnhaber Anſprüche zu haben
vermeinen, hierdurch vorgeladen, im Termine

den 19. November
Vormittags 10 Uhr,

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesge-
richts- Aſſeſſor Ad lung im Terminszimmer
No. 4 zu erſcheinen, und ihre Anſprüche
geltend zu machen, widrigenfalls dieſelben
damit pracludirt und die vorgedachten Do-
cumente amortiſirt werden werden.

Halle, den 2. Auguſt 1842.
Königl. Land u. Stadt- Gericht.

Wentzel.

Freiwilliger Verkauf.
Land und Stadtgericht zu Halle.
Das zu Giebichenſtein No. 10 be-

legene, den Erben der Wittwe Hartmann,
Marie Roſine geborne Herbſt, gehörige
Haus nebſt Zubehör, nach der, nebſt Hypo-
theken Schein und Bedingungen in der Re-
giſtratur einzuſehenden Taxe, abgeſchatzt auf
654 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf., ſoll

am 19. September 1842,
Vormittags 11 Uhr,

an Ort und Stelle in Giebichenſtein
ſubhaſtirt werden.

Jn der GemeinheitsTheilungs Sache
von Hornburg- Holzzelle haben nach-
ſt hende Hof- und Ackerbeſitzer zu Horn-
burg fur die Abtretung mehrerer Grund-
ſtucke folgende Kapital Entſchadigungen zu
erhalten

1) Carl Friedrich Tambach II.
538 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf.

2) Carl Coccejus
81 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf.

3) Carl Gottlieb Tambach
104 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf.

4) Ernſt Coccejus
94 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf.

und ſind in dem Hypothekenbuche der abtre-
tenden Hofwirthe für mehrere bereits ver
ſtorbene Hypothekgläubiger und Realberech-
tigte folgende Poſitionen eingetragen:

a. Rubrica II. No. 3. uber das Anſpann-
gut No. 29. und Rubrica III. No. 1.
über Acker sub No. 745. des Carl
Friedrich Tambach für den am 5.
Februar 1826 verſtorbenen Carl Gott-
lieb Tambach und deſſen Ehefrau
Chriſtine Eliſabeth geb. Se

verſtorben den 17. October 1841. naher
beſtimmter Auszug

b. Rubrica III. No. 1. uüber das An
ſpanngut No. 7. des Carl Coccejus
fur die am 28. Juli 1833 verſtorbene
Caroline Wilhelmine Coccejus
ein antheiliges Kapital von 600 Thlr.
und ebendaſelbſt suh No. 2 und 3 fur
die am 26. Februar 1841 verſtorbene
Roſine Marie Coccejus geborne
Weſtphal ein Kapital von 700 Thlr.
und 300 Thlr.

c. Rubrica III. No. 1. über 1 Acker sub
No. 694. des Carl Gottlieb Tam-
bach fur den kürzlich verſtorbenen Ober
förſter Franz Julius Hunnius zu
Landgrafrode ein Kapital von 750
Thlr. und

d. Rubrica III. No. 1. über 1 Acker
Sub No. 699. des Ernſt Coccejus
fur die am 10. Februar 1834 verſtorbe
ne Wittwe Marie Dorothee Cocce-
jus geb. Pille ein im Vertrage vom
24. Januar 1822. naäher beſtimmter
Auszug.

Es wird dies zur Ermittelung der un
bekannten Erben und ſonſtigen Jnhaber der
fur ihre Vorgänger eingetragenen Forderun
gen und Realberechtigungen hierdurch mit
dem Bemerken bekannt gemacht, daß die
Wiederherſtellung der geſchmalerten Sicher-
heit reſp. die geſetzliche Verwendung der den
Hofbeſitzern zu zahlenden Kapital Entſch
digungen verlangt werden kann, weshalb die
ſelben aufgefordert werden, ſich ſpäteſtens bis
zu dem auf

en 23. September d. J.,
Vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer auf dem Ritter-
gute Wepdenthal hierſelbſt

angeſetzten Termine zu melden, widrigenfalls
das Hypoth kenrecht auf das abgetretene
Grundſtuck und auf die KapitalEntſchädi
gung erliſcht.

Auch wird allen ubrigen unbekannten Jn
tereſſenten, welche bei dem GemeinheitsThei-
lungsVerfahren ein Intereſſe zu haben ver
meinen, uberlaſſen ſich in dem angeſetzten
Termine zu melden, widrigenfalls ſie die Aus
einanderſetzung ſelbſt im Fall einer Verletzung
gegen ſich gelten laſſen muſſen und mit kei-
nen Einwendungen dagegen weiter gehort
werden.

Querfurt, d. 29. Juli 1842.
Jm Auftrage

der Königl. General Kommiſſion der Pro
vinz Sachſen.

Der Kammergerichts Aſſeſſor

von Schrader.



Die gute von Adolph Vehrens
bezieht zum Erſtenmale den hi ſizen Markt mit einem reichhaltigen Lager fertiger Klei

1000 Stück Tuch- und Sommerröcke,
Buckskins-, Tuch- und Sommerhoſen,
Jagd-, Haus und Schlafröcke,
Weſten in allen Stoffen,

dungsſtucke als
1060
1000
10090 99
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aus Berlin,

ferner franzöſiſche Cravatten, Shlipſe, Handſchuhe u. ſ. w., und ver
ſpricht bei reeller Bedienung die allerbilligſten Preiſe.

Sein Verkaufs -Locol iſt dicht an der Glauchaiſchen Kirche No. 2008. beim Tiſch
ler- Meiſter Herrn Schönemann.

NB. Wiederverkäufern bewillige ich einen großen Rabatt.

Familien- Vilderbuch.

An alle ſolide Buchhandlungen iſt ſo
eben verſendet vorräthig bei C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle):

Buch der Welt,
jährlich 12 Lieferungen in 4., mit
36 Tafeln prachtvoll colorirter, 12 Ta-
feln ſchwarzer Abbildungen und vielen

Original Holzſchnitten.
Siebente und achte Lieferung.

Preis fur jede Lieferung von 4 Bogen mit
4 Tafeln Thlr.

Inhalt der ſiebenten und achten Lieferung.
Die Lööwenjagd (mit Bild von Dut-

tenhofer. Schadliche Schmetterlinge (mit
Holzſchnitt und col. Tafel), von
Berge. Die Götterlehre der Griechen und
Römer, von A. Lewald. Schlangen (mit
col. Tafel), von Berge. Geographiſche
Betrachtungen uüber die Hauptnahrungsmittel
des Menſchen, von C. Andree. Die Ful-
ken (mit eol. Tafel), von Berge. Le-
ben des Columbus, von Kottenkamp.
Räthſel: „Die Morgenröthe,“ „das Me-
teor,“ von J. G. Moſer. Thyhun mit
Bild), von A. Lewald. Domo d'Oſſola
(mit Bild), von A. Lewald. Das Auge,
von Duttenhofer. Afrikaniſche Hundegat-
tungen (witcol. Tafel), von Duttenho-
fer. Uber Sonnenfinſterniſſe (mit Holz-
ſchnitt), von Duttenhofer. Merkwuärdige
Wurmer (mit col. Tafel), von Berge.
Biographie Lacépède's (mit Holzſchnitt),
von Duttenhofer. Der Jgel (mit Holz-
ſchnitt), von Berge. Das Nedgergziſt,
von Andree. Die Forellen (mit Holz-
ſchnitten und col. Tafel), von Berge.

Lebensgeſchichte des Cortez, von Kotten-
kamp.

Der Jahrgang beſtehet aus 12 Lieferun-
gen, deren letzte ſchon im September verſen-
det wird, damit das Ganze zur rechten Zeit
als Weihnachtsbuch in die Hande der
verehrlichen Subſkribenten komme. Tendenz
nd Ausführung zeigen die exſchienenen Lie

ferungen, welche zur Einſicht in jeder Buch
handlung zu haben ſind. Auf je 10 Exem-
plare dieſes wahren Familien-Bilder-
buches wird fortwährend 1 Frei- Exemplar
gegeben.

Stuttgart, im Juni 1842.
Hoffmann'ſche Verlags-Buchhandlung.

Bei Schwetſchke und Sohn iſt
zu haben:

J. Smith's Anweiſung,
Gurken und Melonen,

ſowie Spargel, die Champignons, den Meer-
kodl, Rhabarber 2c. zu treiben, nebſt Be-

merkungen uber die jetzt gebräuchlichen Me-
thoden der Gurkentreiberei, und einer voll
ſtändigen Erlaääuterung eines verbeſſerten
Verfahrens, durch welches mit einer
weit geringern Quantitat gahrungsfahiger
Stoffe und einem Zehntel der Sorgfalt und
Aufmerkſamkeit, die man gewöhnlich anwen-
den muß, nicht allein ein zuverläſſiger Er-
folg, ſelbſt bei der unzunſtigſten Witterung
geſichert und Frucht vom ſchonſten Anſehen
erlangt wird. Nach der 3. Original Auflage
von Dr. Chr. H. Schmidt. Mit Abbild.
Quedlinburg, bei G. Baſſe. 8. geh.

Preis 12 Sgr.

Auctions- Anzeige. Auf den 14.
Auguſt des Nachmittags um 3 Uhr, und
folgende Tage, ſollen in der Wohnung des
Fräuleins Kahle in Helfta verſchiedene
Tiſche, Stuhle, 1 Partie Federbetten, Hoöl-
zerbetten, Sopha's, Schranke, 1 Stutzuhr,
Spiegel, Gartenbäanke, 1 Geldkaſten von
Eiſen, 24 Bande Theater Europa und an-
dere Bucher, Geſetzſammlung, Kuchenge-
räthſchaft, 1 Partie Scheit und Wellholz
und andere Sachen mehr, meiſtbietend und
gegen ſogleich baare Bezahlung in Pr. Cour.
verkauft werden, wozu Kaufer einladet

Melcher.

Ein 21 jähriger ſchwarzbunter Zucht-
bulle, oſtfrieſiſcher Raſſe, ſteht zum Verkauf

bei Emicke in Alsleben,

Für das gütige Wohlwollen welches mei
ner Geſellſchaft und mir während unſers
hieſigen Aufenthaltes zu Theil geworden, na
mentiich aber für die freundlichen Zeilen n
No. 178 des halliſchen Couriers, unſern in
nigſten Dank!

Die Erinnerung an das uns Allen fo
lieb gewordene Lauchſtädt wird uns immer
heilig ſein, und nur der herzlichſte Wunſch,
auch kunftiges Jahr wieder eine Zeit lang in
der Mitte ſo theilnehmender lieber Freunde
zubringen zu können, iſt es, der bei unſerm
Abgange von hier uns beſeelt.

Dr. Fr. Lorenz.

F. Ganfen empfiehlt ſein Lager feiner
und ſolider Gold und Silberwagren in gro
ßer Auswahl zu ſoliden Preiſen und reeller
Bedienung. Gr. Ulrichsſtraße No. 5.

15000, 6000, 5000, 2500, 2000, 1100,
800, 500 und 300 Thlr. ſind gleich auszu
leihen durch den Aktuar Dancker in Halle,
Rathhausg. No. 253.

Der Bericht und Rechnungs-Legung für
A. 1841 der deutſchen Lebensverſicherungs-
Geſellſchaft zu Luübeck iſt eingegangen und
ſind Exemplare hierpon zur unentgeltlichen
Vertheilung bei uns bereit. Außer Ausſteuer
und Leibrenten Verſicherungen ſind im ge
nannten Jahre 409 Lebensverſicherungen ger
zeichnet worden. Anmeldungen zu Verſiche-
rungen nehmen wir fortdauernd in Empfang.,

W. Kerſten Comp.

Einladung.
Kunftigen Sonntag lade ich zum Ernte-

kranz ein geehrtes Publikum ganz ergebenſt
ein. Die Trompeter vom Königl. Hochl.
12. HuſarenRegiment werden zur Tanz
muſik ihre Aufwartung machen.

Wittwe Meißner in Böllberg.

Dienstag den 16. d. M. friſcher Kalk
bei Ad,. Kirchner in Halle.

Hundeverkauf.
Eine dreſſirte Windhündin echten Ge

bluütes iſt zu verkaufen

kl. Berlin No. 414. parterre.

Stuhlgurt und Roßhaare billigſt bei
Fr. Schluter sen., große Steinſtraße
No. 86.

Heute Militair Concert und Tanzver

Weber in Diemitz.
gnugen.
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Denutſchland.

Magdeburg, d. 9. Auguſt. Heute Morgen, 6 Uhr,
trat das hier garniſonirende Fuſilier Bataillon des 27. Jnfan-
terie Regiments das auf die neue Weiſe ausgeruſtet und be
kleidet worden iſt, ſeinen Marſch nach dem Rhein an, um dem
dortigen Herbſtmanoeuvre beizuwohnen.

Chin a.
Macao, d. 12. April. Nach einem fruheren Verſuch,

die engliſche Garniſon zu Ningpo zu vernichten, lagerten ſich
die Chineſen, etwa 6000 Mann ſtark, ungefahr 11 engliſche
Meilen weſtlich, in der Abſicht, den Englandern die Zufuhr
abzuſchneiden. Es wurden darauf 1100 Mann britiſcher Trup-
pen eingeſchifft und, von den Dampfboten ins Schlepptau ge-
nommen, den Fluß hinauf gebracht, bis ſie dem Feinde gegen-
uüber anlangten. Nun machten ſie einen Angriff, und die Chi-
neſen flohen, mit Hinterlaſſung von 5--700 Todten, nach
allen Richtungen hin; indeß hatten ſie vorher muthiger ge-
kämpft, als bei. irgend einer fruüheren Gelegenheit, daher ihr
bedeutender Verluſt. Auf Seiten der Engländer wurden 3
Mann getödtet und 40 Mann verwundet. Am nachſten Tage
kehrten die Truppen in ihr Lager zuruück. Dem Vernehmen
nach ſammelt ſich ein neues Korps von nicht weniger als 30,000
Chineſen, um Ningpo noch einmal anzugreifen. Auch wird
verſichert, daß Sir Hugh Gough im Begriff ſtehe, eine
Bewegung gegen die Hauptſtadt der Provinz Tſchikiang aus-
zufuhren, und daß er vermuthlich die ganze britiſche Truppen
macht mitnehmen werde. Nach dem erſten Gefecht zu Ningpo
fiel die Kaſſe des Feindes in die Hände der Englander, ſie ent-
hielt aber nicht mehr als 2000 Dollars. Sobald die letzten
Verſtärkungen, die jetzt nach China unterweges ſind, hier ein
getroffen ſein werden, wird ſich die britiſche Streitmacht in
den chineſiſchen Gewäſſern auf 56 Kriegsſchiffe, worunter 17
Dampfſchiffe, nebſt 40 bis 50 Transport- und Proviantſchif-
fen, und auf 16,000 Mann Soldaten, außer dem auch im
Landdienſte zu verwendenden Seeleuten, belaufen. Bereits ſind
in den verſchiedenen Gefechten den Chineſen 8000 Mann ge-
tödtet und 1819 Stuck Geſchutz abgenommen oder zerſtort wor
den. Auf dem Kantonfluß haben die Seeraubereien ſo
uüberhand genommen, daß die Mandarinen die ſtrengſten Maaß-
regeln ergreifen mußten. Es finden demgemaß viele Hinrich-
tungen ſtatt, ſo daß an einem einzigen Tage in Kanton 44 See
räuber geköpft wurden.

Vermiſchtes.
London, d. 3. Auguſt. Die Königin hat von Java

ein merkwurdig kleines Pferd, vielleicht das kleinſte auf der
Welt, denn es iſt nur 27 Zoll hoch, zum Geſchenk erhalten.
Das Thier wird, obgleich es ſchon vier Jahre zählt, von den
neufundlaändiſchen Hunden an Große ubertroffen, übrigens
aber iſt es vollkommen wohl ausgebildet.

Jn Meſſenien (Griechenland) fand ein ſtarkes Erdbeben
ſtatt, wodurch die Stadt Calamata gänzlich zerſtört wurde.

de et S

Der größte Saal, den es gegenwärtig giebt, iſt in der
Reitſchule zu Moskau. Er hat 500 Fuß Länge und 133 Fuß
Breite und wird von keiner Säule geſtutzt. Der beruühmte Saal
in Padua iſt nur 240 Fuß lang und 80 Fuß breit.

Das Gerucht von einer ſtarken Feuersbrunſt zu Bar
ſur-Aube (Frankreich) hat ſich zum Glück nicht beſtätigt es
r nur (in der Nacht auf dem 1. Auguſt) zwei Häuſer abge
rannt.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 9. Auguſt 1842.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds S Sriſſwaer en a Brief Se
St -Schuldſch. 4 WPBrl.Potsd. Eiſenb.5 127
do. do. z. 3 pCt. do. do. Prior. Obl.4 103 1102abgeſtempeit 1032 103 Mgd. Lpz. Eiſenb. 116
Pr. Engl. Obl. 30. 4 1028 ſdo. do. Prior. Obl. a 102
Pram. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 104
Setehandlung. 85 do. do. Prior. Obl. 4 103 t02

Kurm. Schuldv. 35 102 ſDüſſ. Elb. Eiſenb. 5 82 S
Brl. Stadt-Obl. 4 104 103 do. do. Prior. Obl. s 99
do. z. 3 pCt. Rhein. Eiſenb. 5 91abgeſtempelt 102 dDo. do. Prior. Obl.498
Danz. do. in Th. 48 PBerl.- Frankf. Eiſ. 5 103 S
Weſtp. Pfandbr. 33 103 Gold al marco
Großh. Poſ. do. 4 107 Friedrichsd'or 13 13Oſtpr. Pfandbr. 35) los Andere Goldmün-
Pomm. do. 1037/2 [103 zen à 5 Th. 10 9
Kur u. Neum. do. 33 103*,, 103* Disconto 4
Schleſfiſche do. 3 1103

Der Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1843 fälligen Cou
pon p Et.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Selde.

Halle, den 9. Auguſt.
Weizen 1 thl. 35 ſgr. pf. bis 2 thl. 10 ſgr. pf.

Roggen 7 1 15Gerſte 11 1 2Hafer 25 wie e 27 6Magdeburg, den 9 Auguſt. (Rach Wispeln-)

Weizen 33 36 thl. Gerſte 24; i.Roggen 33 37 Hafer 16 22
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 9. Auguſt: 61 Zoll anter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10 Auguſt.

Jm Kreoprinzen: Hr. Lieut. Graf v. d. Gröben a. Berlin. Hr.
Partik. v. Beil a. Düſſeldorf. Hr. Hofrath Reinhardt a. München.
Hr. Gutsbeſ. Michel a. Gentzkow. Hr. Mil.-Arzt Dr. Lockemann a.
Celle. Hr. Rentier Quednay a. Berlin. Hr. Kaufm. Jellinghaus
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Manheimer a. Berlin. Hr. Kaufm.
Schub a. Crefeld. Hr. Kaufm. Seyfried a. Kaſſek. Hr. Kaufrw.
Knop a- Bremen.



Stadt Zürch: Hr. Lieut. v. Malachewékl a. Erfurt. Hr. Superint.
Hale a. Bleicherede. Hr. Geſtgeber Renſſch a. Lauchſtädt. Hr. Kfm.

Hr Kaum Wolf a. Sondershauſen.Wolf a. Berlin.
med. Schulze a. Berlin.
OAmtm. Wendenburg a. Seeburg.

Goldnen Ring: Hr. Juſtizrath Refaleki a. Bromberg.
v. Biegel a. Sömmerda.
Hr. Kaufm. Herrmann a. Schlottheim.
Noumwmburg. Hr. Förſter Gerding a. Buch.
a. Berlin.

Goldnen Löwen Hr. Kaufm. Hübner a. Berlin.
ther a. Kroſſen. Hr. Kaufm. Kolbe a. Erfurt, Hr. Fabrik. Theuer-

Hr. Dircctor Albrecht a. Köthen,

Hr. Kaufm. Martint a. Charlottendburg-
Hr. Lehrer Schmidt a.
Hr. Stud, Johnemann

6

Götz a Leipzig.
Hr. Dr.

Hr.

Hr. Kaufm.
lin

Hr. Keufw. Gün-

kauf a. Potsdam.

Schwarzen Bär: Hr. Amts-Jnſp. Scholbrig a. Küſtrin.
lier Berg a. Hamburg.
Fabrik. Polſter a. Leimbach Hr. Kaufm. Muthreich a. Bleicherode,
Hr. Kaufm. Lippmann a. Bernburg.

h ehe nmQ|

Hr. Gutsbeſ. Helbig a. Radegaſt. Hr. Parttk,

Hr. Juwe
Hr. Oekonom Ritter a. Querfurt. Hr.

Hr. Kaufm. Springer a. Berz
Hr. Kautm. Steindorf a. Deſſau.

Stadt Hamburg: Hr. Prediger v. Gerlach, Hr. Stud. v. Schack u.
die Hrru. Kaufl. Schmidt u. Voret a. Berlin.
Hr. Kaufm. Veit a. Le'pzig.
Hr. Gutsbeſ. Beyer a. Brandis.
Die Kadetten Löfen u. Frank a. Berlin.

Hr. Prof. Beyer u.
Hr. Kaufm. Lehmann a. Mogdeburg.

Hr. Kaufm. Hammel a. Frapkfurt.

Bekanntmachungen.
Papier- Verkauf.

Eine Partie circa 60 Centner
zum Gebrauch beim Verpacken geeignetes
Akten Papier ſoll

den 5. September 1842,
Vormittags 9 Uhr,

in Expeditions- Lokale der ſtändiſchen Kaſſe,
Vorſtadt Altenburg No. 724 hierſelbſt,
in einzelnen Centnern gegen gleich baare
Zahlung an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Merſeburg, den 3. Auguſt 1842.
Der Königliche Landrath

Graf Keller.

Das zu Volkſtedt belegene ehemals
Herbſtſche Ackergut, bei welchem nach
der Dismembration deſſelben die ſammt-
lichen Gebäude nebſt einem vorzuglich ſchö

nen Graſe und Obſtgarten von 5 Mor
gen und 70 Morgen (84 vermeſſene)
Acker verblieben ſind, ſoll unter billigen
Zahlungs Bedingungen und ſofortiger
Uebergabe, aus freier Hand verkauft wer
den. Die ſpecielle Nachweiſung der Feld
grundſtucke und der ſehr geringen
Abgaben iſt beim Hrn. Ortsvorſteher
Koch und im Stammgute ſelbſt einzu
ſehen und daſelbſt auch der Kaufpreis zu
erfahren.

Mit dem Gute iſt auch eine Hufe
Pachtacker zu uübernehmen.

Volkſtedt im Auguſt 1842.

Von achten Römiſchen Saiten aus den
vorzüglichſten Fabriken Jtaliens, ſo wie von
beſten Deutſchen Saiten hält fortwährend
Lager und verkauft zu den billigſten Preiſen

Carl Haring.

Auf einem Rittergute in der Nähe von
Weißenfels wird zu nachſte Michaelis
eine Wirthſchaſterin geſucht. Dieſelbe muß
die Landwirthſchaft gründlich verſtehen, und
darf nicht unerfahren in der Küche ſein.
Darauf Refl e ktirende haben ihre Meldungen,
ſo wie Abſchrift der Zeuzniſſe unter der
Adreſſe A. Z. poste restante Weissen-
fels baldigſt franco einzuſenden.

Ein wenig gebrauchter Hand Rollwagen
und leere Wein-Gefäße verſchiedener Große
ſind billig zu verkaufen kleine Ulrichſtraße
No. 1020.

Ein Burſche ordentlicher Eltern kann
von Michaelis an in die Lehre treten, beim
Schneidermeiſter

F. Schöne, Leipz. Straße No. 283.

In dieſen Tagen iſt in meinem Verlage
erſchienen und in allen hieſigen Buchhand-
lungen vorräthig

Tholuck, A., Conſiſtorialrath, Profeſ-
ſor, Dr., 4 Predigten uber das Sakra-
ment der heiligen Taufe und des heiligen
Abendmahls. geh. 8. Thlr. netto.

Halle, den 10. Auguſt 1842.
J. F. Lippert.

Auguſt ZJierold aus Buchholz,
empfiehlt ſich mit einer Auswahl ſelbſt ver-
fertigter Gardinen Franzen, Borden, Qua-
ſten, Gardinen Halter c. Mein Stand
iſt in der Reihe der mit weißen Waaren
Handelnden.

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Bä-
ckerei zu erlernen, kann ſich melden bei

Rebentiſch in Löbejün.

Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen
am großen Berlin No. 436.,

ZkAd

Bau de Javelle
Fleckwaſſer fur weiße leinen- und baum-

wollene Zeuge, namentlich rothe Wein- und
Obſtflecke augenblicklich zu vertilgen, empfi hle

Carl Haring.

Geſuſch.
Auf ein Rittergut in der Nähe von

Delitzſch wird fur kunftige Michaelis oder
auch früher eine Wirthſchafterin geſucht, die
ſich ſowohl uber ihren moraliſchen Charakter
als uüber ihre Brauchbarkeit gehörig legitimi-
ren kann. Nahere Auskunft hierüber ertheitt
der Ockonomie Inſpektor Herr Kunde auf
dem Rittergute Lemſel bei Delitzſch.

Oeffentliche Einladung.
Sämmtliche Herren Muhleninhaber, wel

che Oele fabriciren oder ſchlagen, und alle
andere Fabrikanten derſelben, ſowohl aus
den Königreichen Preußen und Sachſen, als
aus den angrenzenden benachbarten Stag-
ten, werden von uns hiermit höflichſt einge
laden, ſich

am dreizehnten Auguſt d. J.,
zu Leipzig im Hötel de Pologne einzu-
finden, um über die Errichtung einer Oel-
vörſe zu Leipzig, dieſem dringendſten Be
durfniß des Oelhandels, und den Entwurf
ihres Statutes, ſo wie uüber andere wichtige
Intereſſen dieſer Induſtrie das Nähere zu
vernehmen, zu berathen und zu beſchließen,

Weißenfels, Pegau und Groß-
ſtorkwitz, den 30. Juli 1842.

F. A. Hemme. G. Härting.
F. A. Fritzſche.

Stepp- Decken
gut wattirt und in turkiſchem Geſchmack,
verkauft um damit aufzuräumen, das Stück
3 Thlr. ebenſo dunkle Caſtmir-Bettdecken,
Stück 20 Sgr. Ernsthal.
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